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K l e i n e  A n f r a g e

Wir fragen die Landesregierung:

1. Welchen Stellenwert misst sie der raschen Beschulung von Kindern und Ju-
gendlichen bei, die als Flüchtlinge nach Baden-Württemberg kommen?

2. Wie hoch ist durchschnittlich der Anteil der Kinder und Jugendlichen im
Schulalter an den Bewohnern der Landeserstaufnahmestelle (LEA) Karlsruhe,
der Bedarfsorientierten Erstaufnahmestelle (BEA), der Notunterkünfte und der
Außenstellen (absolut und prozentual)?

3. Wie lang ist deren durchschnittliche Aufenthaltsdauer (unterschieden nach
LEA, BEA, Notunterkünften und Außenstellen)?

4. Wie sind die gesetzlichen Regelungen für ihren Schulbesuch (mit Angabe, ab
wann die Schulpflicht greift)?

5. Bestehen Unterschiede bei der Beschulung von Kindern und Jugendlichen, die
unbegleitet nach Deutschland kommen und solchen, die in Begleitung ihrer El-
tern kommen (ggf. mit Angabe der Gründe)?

6. Welche freiwilligen Bildungsangebote für Kinder und Jugendliche werden von
wem in der LEA, BEA, den Notunterkünften und den Außenstellen durchge-
führt?

7. Wie viele Kinder und Jugendliche werden mit diesen Angeboten erreicht?

8. Wer ist für die Bereitstellung der Unterrichtsmaterialien wie beispielsweise
Bücher, Papier und Stifte zuständig?

Kleine Anfrage

der Abg. Katrin Schütz und Bettina Meier-Augenstein CDU

und

Antwort

des Ministeriums für Integration

Beschulung von Kindern und Jugendlichen in der Landes -
erstaufnahmestelle (LEA) Karlsruhe, der Bedarfsorientier-
ten Erstaufnahmestelle (BEA), den Notunterkünften und
den Außenstellen
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9. Wie kann die Bildungssituation der Kinder und Jugendlichen in den genann-
ten Einrichtungen weiter verbessert werden?

10. Welche konkreten Maßnahmen plant sie hierzu?

16. 02. 2015

Schütz, Meier-Augenstein CDU

B e g r ü n d u n g

Unter den Bewohnern der LEA und BEA, der Notunterkünfte sowie der Außen-
stellen befinden sich zahlreiche Kinder und Jugendliche. Sie rechtzeitig mit Bil-
dungsangeboten in Berührung zu bringen trägt wesentlich zu einer schnellen und
gelingenden Integration bei. Daher ist es das Ziel dieser Kleinen Anfrage, die mo-
mentane Situation in den genannten Unterbringungsmöglichkeiten zu erfragen
und zu erfahren, welche Maßnahmen zu deren weiterer Verbesserung über die
zahlreichen bereits bestehenden freiwilligen Angebote hinaus seitens der Landes-
regierung geplant sind.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 11. März 2015 Nr. 2-0141.5/15 beantwortet das Ministerium
für Integration im Einvernehmen mit dem Ministerium für Kultus, Jugend und
Sport die Kleine Anfrage wie folgt:

1. Welchen Stellenwert misst sie der raschen Beschulung von Kindern und Ju-
gendlichen bei, die als Flüchtlinge nach Baden-Württemberg kommen?

Zu 1.:

Bei Kindern und Jugendlichen im schulpflichtigen Alter, die hier als Flüchtlinge
ankommen, soll so schnell wie möglich ihren Kompetenzen entsprechend darauf
hingewirkt werden, dass eine erfolgreiche Beschulung beginnen kann. 

Die Situation dieser Kinder und Jugendlichen erfordern einen pädagogisch behut-
samen Umgang und die Berücksichtigung von physischen und psychischen As -
pekten. 

Bislang wurden bei Kindern und Jugendlichen keine Erhebungen über den Bil-
dungsstand durchgeführt. Bedingt durch die anhaltend hohen Flüchtlingszahlen
und den damit verbundenen verstärkten Zugang von Kindern und Jugendlichen
im schulpflichtigen Alter beabsichtigt das Ministerium für Kultus, Jugend und
Sport, durch eigenes Personal künftig möglichst bereits im Zuge der Erstauf -
nahme diese Daten zu erfassen.

So soll durch pädagogisches Personal eine erste bildungsbiografische Erfassung
erfolgen, in der festgestellt wird, 

•   ob die Kinder bzw. Jugendlichen in ihrer Herkunftssprache alphabetisiert sind,

•   sie in ihrem Herkunftsland beschult wurden/wenn ja, wie lange in welcher
Schulart,

•   wie lange aufgrund der Flucht keine Beschulung stattgefunden hat,

•   welche Sprachen sie sprechen.
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Außerdem soll spätestens nach der Verteilung in einen Stadt- oder Landkreis eine
erste Hinführung und Vorbereitung auf einen rhythmisierten Schulalltag erfolgen,
der oft durch die Spezifika von Flüchtlingslagern/Flucht nicht (mehr) bekannt ist. 

Mit der Verteilung in eine Einrichtung der vorläufigen Unterbringung werden die
erfassten Daten dorthin übermittelt, sodass eine gezielte Beschulung schnellst-
möglich beginnen kann. Um die verschiedenen bildungsbiografischen Erfahrun-
gen (z. B. Analphabetismus, Abbruch gymnasiales Niveau durch Flucht) berück-
sichtigen zu können, steht der Schulverwaltung und den Schulen ein Spektrum an
Maßnahmen zur Verfügung. 

2. Wie hoch ist durchschnittlich der Anteil der Kinder und Jugendlichen im
Schulalter an den Bewohnern der Landeserstaufnahmestelle (LEA) Karlsruhe,
der Bedarfsorientierten Erstaufnahme (BEA), der Notunterkünfte und der
Außenstellen (absolut und prozentual)?

Zu 2.:

Durch die laufenden Zu- und Abgänge verändert sich die tatsächliche Belegung 
in den Erstaufnahmeeinrichtungen ständig. Zur Beantwortung der Frage wurden
als repräsentative Momentaufnahme beispielhaft folgende Belegungszahlen vom 
26. Februar 2015 herangezogen.

* Berücksichtigt wurden dabei nur registrierte Erstantragsteller im Alter von 6 bis 16 Jahren
(Geb. zwischen Feb. 1999 und Feb. 2009).

3. Wie lang ist deren durchschnittliche Aufenthaltsdauer (unterschieden nach
LEA, BEA, Notunterkünften und Außenstellen)?

Zu 3.:

Einer eigens vorgenommenen Auswertung zufolge verbleiben Kinder und Ju-
gendliche im schulpflichtigen Alter durchschnittlich 26 Tage in einer LEA ein -
schließlich ihrer Außenstellen, bevor eine Verlegung in die vorläufige Unterbrin-
gung in die Stadt- und Landkreise erfolgt. 

Für BEA/Notunterkünfte liegen auf Grund der sehr kurzen Belegungs- und Ver-
weildauer keine verwertbaren Ergebnisse vor.

4. Wie sind die gesetzlichen Regelungen für ihren Schulbesuch (mit Angabe, ab
wann die Schulpflicht greift)?

Zu 4.:

Die Schulpflicht besteht für alle Kinder und Jugendlichen, die im Land Baden-
Württemberg ihren Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt oder ihre Ausbil-
dungs- oder Arbeitsstätte haben. Zur Klarstellung für die Personengruppe der

Standort Personen Davon Kinder und 
Jugendliche im 
schulpflichtigen 

Alter* 

Anteil an Ge-
samtbelegung 

LEA Karlsruhe 
(Inkl. Außenstellen und 

Notunterkünften) 

2.609 317 12,1 % 

LEA Meßstetten 1.134 245 21,6 % 
BEA Sigmaringen 
und Mannheim 

   459   24   5,2 % 

Summe 4.202 586 13,95 % 
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Asylsuchenden bestimmt § 72 Absatz 1 Satz 3 des Schulgesetzes ausdrücklich,
dass schulpflichtig auch ist, wem aufgrund eines Asylantrags der Aufenthalt in
Baden-Württemberg gestattet ist oder wer hier geduldet wird, unabhängig davon,
ob er selbst diese Voraussetzungen erfüllt oder nur ein Elternteil. Die Schulpflicht
beginnt jedoch erst sechs Monate nach dem Zuzug aus dem Ausland und besteht
bis zur Erfüllung einer eventuellen Ausreisepflicht. 

Unabhängig von der nach sechs Monaten einsetzenden Schulpflicht besteht für
diese Kinder und Jugendlichen nach Artikel 11 der Landesverfassung auch bereits
zuvor das Recht, eine Schule zu besuchen.

5. Bestehen Unterschiede bei der Beschulung von Kindern und Jugendlichen, die
unbegleitet nach Deutschland kommen und solchen, die in Begleitung ihrer El-
tern kommen (ggf. mit Angabe der Gründe)?

Zu 5.:

Unbegleitete Jugendliche werden ebenso wie begleitete Jugendliche im Vorqua -
lifizierungsjahr Arbeit/Beruf zum Erwerb von Deutschkenntnissen (VABO) be-
schult. Teilweise haben die Träger der Jugendhilfe, bei denen die unbegleiteten
Flüchtlinge untergebracht sind, das VABO als Privatschule eingerichtet.

6. Welche freiwilligen Bildungsangebote für Kinder und Jugendlichen werden von
wem in der LEA, BEA, den Notunterkünften und den Außenstellen durchgeführt?

7. Wie viele Kinder und Jugendliche werden mit diesen Angeboten erreicht?

8. Wer ist für die Bereitstellung der Unterrichtsmaterialien wie beispielsweise
Bücher, Papier und Stifte zuständig?

Zu 6., 7. und 8.:

In den Landeserstaufnahmeeinrichtungen wird eine Kinderbetreuung angeboten,
die zwar nicht der Vermittlung von (schulischer) Bildung, jedoch – zumindest
auch – der Hinführung und Vorbereitung auf einen rhythmisierten Schulalltag
dient. In der LEA Karlsruhe werden regelmäßig rund 80 Kinder und Jugendliche
im Alter zwischen 3 und 15 Jahren betreut. Für die Kinderbetreuung in der LEA
Meßstetten bestehen hinsichtlich der Zahlen noch keine gesicherten Erfahrungen.
Systematische schulische Bildungsangebote können in den Erstaufnahmeeinrich-
tungen wegen der kurzen Aufenthaltsdauer nicht vorgehalten werden. Teilweise
bestehen niederschwellige Bildungsangebote durch Ehrenamtliche.  

9. Wie kann die Bildungssituation der Kinder und Jugendlichen in den genann-
ten Einrichtungen weiter verbessert werden?

10. Welche konkreten Maßnahmen plant sie hierzu?

Zu 9. und 10:

Der Schwerpunkt der schulischen Förder- und Bildungsangebote liegt in den Stadt-
und Landkreisen, wohin Familien mit Kindern bereits nach wenigen Wochen ver-
legt werden. Bedingt durch die in der Regel nur sehr kurze Aufenthaltsdauer in den
Landeserstaufnahmeeinrichtungen sind schulische Bildungsangebote dort wenig
zielführend.

Das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport beabsichtigt jedoch, wie in der
Antwort zu Nr. 1 dargelegt, eigenes pädagogisches Personal in die LEAs zu ent-
senden, das den Bildungsstatus von möglichst vielen Kindern und Jugendlichen
erheben soll. Hier über soll den Kreisen mit der Verlegung ein Bericht übersandt
werden und damit auch den Schulämtern vor Ort ermöglicht werden, Fördermaß-
nahmen ohne zeit liche Verzögerung einzuleiten.

Öney

Ministerin für Integration
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